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Handout zur Nutzung des Bibliothekskatalogs HEIDI
Inhalt:  Der Online-Katalog HEIDI weist den Bestand der Universitätsbibliothek Heidelberg ab dem
  Erscheinungsjahr 1962 und der Dezentralen Bibliotheken ab dem Erscheinungsjahr 1990 nach.  
  Ältere Medien sind nicht vollständig in HEIDI verzeichnet. Sie können im DigiKat recherchiert  
  werden.
Login:  Durch das Einloggen in Ihr Nutzerkonto stehen Ihnen Funktionen wie die Ausleihübersicht, Be- 
  stellungen, Vormerkungen, Gebühreneinsicht, Verlängerungen oder die Änderung Ihrer Nutzer- 
  daten zur Verfügung. Weiterhin haben Sie hierdurch Zugriﬀ  auf lizensierte elektronische Inhalte,
  die Sie aus HEIDI abrufen können.
Zugang: https://www.ub.uni-heidelberg.de/helios/kataloge/heidi.html 
TIPP: Auf den Schulungsseiten der UB ﬁ nden Sie Online-Tutorials mit Hinweisen zu Funktionalitäten und Re-
cherchestrategien. In HEIDI selbst sind Tipps zur Suche integriert.
Suchbeispiel:
Deutsche Jugendstilarchitektur
1. Einfache Suche
Durch die Suchanfrage in der Einfachen 
Suche wird in mehreren Datenbankfel-
dern (Titel, Schlagwort, Autor, etc.) nach 
den Suchbegriﬀ en gesucht. Es können 
ein oder mehrere Suchbegriﬀ e eingege-
ben werden.
Hinweis: Das Schnellsuchfeld auf der 
Startseite der UB und die einfache Su-
che in HEIDI liefern das gleiche Such-
ergebnis.
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2. Erweiterte Suche
Bei der erweiterten Suche kann gezielt 
nach Beständen mit formalen (Autor, 
Titel, Jahr) oder thematischen (Schlag-
wort) Angaben gesucht werden. 
Mit den drei Suchfeldern und den drei 
Suchoperatoren (und, oder, nicht) kön-
nen Sie die Treﬀ ermengen eingrenzen, 
erweitern oder einzelne Suchbegriﬀ e 
ausschließen. 
Durch die Eingabe mehrerer Suchbe-
griﬀ e in einem Suchfeld gibt HEIDI eine 
Treﬀ ermenge aus, die alle Suchbegriﬀ e 
in den einzelnen Treﬀ ern enthält. Der 
UND-Operator ist somit voreingestellt 
und muss nicht eingegeben werden. 
Wenn Sie eine ODER- oder NICHT-Ver-
bindung der Suchbegriﬀ e im gleichen 
Suchfeld eingeben möchten, müssen 
Sie die Operatoren in englischer Spra-
che verwenden (OR bzw. NOT). 
Hinweis: In dem aufgeführten Beispiel 
wurde durch die Anführungszeichen bei 
„wiener secession“ nach der exakten 
Wortfolge gesucht (Phrasensuche). 
Auch nützlich kann eine Trunkierung 
eines Suchbegriﬀ s sein. Hierbei wird ein 
Sternchen gesetzt, das beliebig viele 
Zeichen ersetzt (z.B.: „deutsch*“; somit 
wird nach „deutsche“, „deutscher“, usw. 
gesucht).
Um thematisch mit Schlagwörtern zu su-
chen, nutzen Sie den Index hinter dem 
entsprechenden Suchfeld, der Ihnen 
mögliche Schlagwörter anzeigt. 
Weiterhin werden Ihnen unter der Such-
maske zu den jeweiligen Suchfeldern 
„Tipps zur Suche“ angezeigt.
Über die Suchhistorie können die Tref-
fermengen bereits durchgeführter Re-
cherchen miteinander verknüpft werden. 
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3. Kurzanzeige Registerkarte
    „HEIDI“
In der Registerkarte HEIDI werden die 
Titel angezeigt, die im Südwestdeut-
schen Bibliotheksverbund (SWB) nach 
bibliothekarischen Regeln katalogisiert 
wurden. Sie ﬁ nden hier die wichtigsten 
Angaben zum Titel, die Signaturen, die 
Verfügbarkeit der Titel, einen Link zum 
3D-Plan und Empfehlungen zu ähnli-
chen Treﬀ ern (BibTip).
1. Über die „Sortierung“ haben Sie die 
 Möglichkeit, die Treﬀ ermenge nach  
 Relevanz oder Erscheinungsjahr zu  
 sortieren.
2. Die Treﬀ ermenge kann durch ver- 
 schiedene Kriterien eingeschränkt  
 werden (zeitlich, geographisch, nach  
 Medientyp, Sprache, etc.).
3. Die Signatur zum jeweiligen Titel  
 zeigt Ihnen den Standort an.
4. Kurzanzeige Registerkarte
    „Artikel und mehr“
Über den Reiter „Artikel & mehr“ wer-
den Ihnen Treﬀ er aus für die Universi-
tätsbibliothek Heidelberg freigeschalte-
ten Online-Ressourcen angezeigt. I.d.R. 
handelt es sich um sog. unselbststän-
dige Werke, also Artikel aus Zeitungen, 
Zeitschriften, Konferenzschriften und 
Sammelbänden, deren bibliographische 
Daten aus einer Vielzahl von Quellen 
stammen, die über einen Dienstleister 
zur Verfügung gestellt werden. 
Es besteht auch die Möglichkeit, „über 
den Heidelberger Bestand hinaus“ zu 
suchen. Die Daten weisen hinsichtlich 
der formalen und inhaltlichen Erschlie-
ßung nicht dieselbe Einheitlichkeit wie 
die Daten aus dem HEIDI-Reiter auf. 
Anhand der Funktion „UB Heidelberg 
verfügbar“ können Sie überprüfen, ob 
die gefundenen Artikel online als Voll-
text oder in der UB Heidelberg verfügbar 
sind.
1.
2.
3.
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5. Vollanzeige
Über die Vollanzeige erhalten Sie wei-
tere Informationen zu den Exemplaren, 
Standorten, anderen Auﬂ agen, zur Ver-
fügbarkeit des Titels sowie zum Inhalt 
des Werkes.
1. Viele Treﬀ er verfügen über einen
 Link zum Inhaltsverzeichnis des   
 Werks.
2. Der Status in der Vollanzeige gibt  
 Auskunft darüber, bis wann ein   
 Werk entliehen ist, wie oft es vor-  
 gemerkt wurde oder ob es bestellt  
 werden muss.
3. Über Exportieren/Zitieren kann der
 aufgerufene Titel für ein Literaturver- 
 waltungsprogramm exportiert wer- 
 den oder in einer Auswahl von Zitier- 
 stilen angezeigt werden, die dann  
 kopiert werden können.
6. Export- und Druckfunktio-
    nen
Zum Drucken oder Exportieren von meh-
reren Titeldatensätzen aus HEIDI fügen 
Sie den Treﬀ er in der Kurz- oder Vollan-
zeige der Treﬀ erliste über das Icon Mar-
kieren     der Merkliste hinzu. Markier-
te Titel können dann über die Merkliste 
ausgedruckt, gespeichert, per E-Mail 
zugesendet oder in ein Literaturverwal-
tungsprogramm wie EndNote oder Ci-
tavi exportiert werden. Dazu muss das 
Format, z.B. RIS für Endnote, festgelegt 
werden.
Suchtipps zusammengefasst
• zu viel gefunden?  Mehrere oder speziﬁ schere Suchbegriﬀ e verwenden. Die Suche nachträglich  
      über veschiedene Filtermöglichkeiten eingrenzen. 
• zu wenig gefunden?  Allgemeinere Suchbegriﬀ e verwenden. Im Feld Freitext, nicht im Feld Titel(-stich- 
      wörter) suchen. 
• thematische Suche:  Schlagwörter – ermittelbar über den Index – verwenden.
1.
2.
3.
